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Die Sichtung der Verhältnisse wie sie sich uns auf
drängen ist es die wesentlich die Reformarbeit erleichtert
Im Kampfe gegkn die sozialistischen Irrlehren ist es weise
sich selbst vor Verirrungen und vor Allem vor einem
Verkennen des Zeltgeistes der gleichermaßen Opfer
heischend an alle Staatsbürger welcher Gescllschasts
kategorie sie auch angehören mögen herantritt zu hüten
Wir müssen uns überzeugen können daß die wirthschaft
liche Resormarbeit nicht mit der Bekämpfung und Ver
nichtung der sozialistischen Umsturzbewegung gethan ist
es sind vielmehr weiter und tiefergehende Reformen
nöthig um eine derartige Gesundung unserer politischen
und gesellschaftlichen Verhältnisse herbeizuführen daß wir
den Aufgaben die uns an der Schwelle des 20 Jahr
hunderts erwüchsen nach jkder Richtung hin gewachsen
sind

In dieser Beziehung ist unleugbar schon viel geschehen
aber leider noch nicht Alles wenigstens nicht in dem
Maße Alles daß die Möglichkeit ausgeschlossen erscheint
nach der nicht eines schönen Tages aus allen Parteien
und der Wählerschaft heraus eine Partei sich bilden
könnte welche sich die politische soziale und gesellschaft
liche Reform zur Lebensaufgabe macht Es wäre dies
um so mehr bedauerlich als wir nachgerade Parteien
genug haben und der Wähler manchmal dadurch wie derSchü
ler in Goethes Faust im Kopfe so dumm wird als ginge
ihm ein Mühlrad drinnen herum Die extremen Parteien
sind es wiederum welche die Betäubung der Massen
durch hohle Schlagworte zu ihrer Spezialität gemacht
haben und wie der Schauspieler der für die Gallerie
spielt nach äußerem Effect haschen Wir sind durch diese
Jongleurkunststückchen so weit gekommen daß wir uns
gewöhnt haben hinter jedem noch so gesunden Vorschlag
dieser oder jener Partei immer eine parteipolitische Mausefalle

zu vermuthen die uns abschreckt Wie der Fluch der bösen
That sorizsugend Böies gebären muß so sind wir durch
die ganze Ars unsrer parlamentarischen und Parteitaktischen

rzieHüng durch die politische Strategie des vormaligen
Reichskanzlers die einzig allein von allen Parteiführern
Wmdthorst mit Elfolg sür sich copirte dahin gekommen
daß wir Allem was nicht von uns und unseren Freunden
entsteht das werth daß es zu Grunde geht entgegen
halten Mit vollem Rechte dürfen wir hier unserer Partei
eine Toleranz nachrühmen deren eine andere Partei sich
nicht rühmen darf wir kö inen so groß auch die Ver
leumdungen unserer Gegner sind eine generalisirende po
litische Thätigkeit ausweisen die uns die Garantie giebt
daß wir M Verein mit unseren süddeutschen Parteige
nossen das Vertrauen der Wähler In dem Maße erringen
werden daß gerade wir es sind welche wie vordem die
alten Nationalliberalen die Resormarbeit zur Einigung
Deutschlands vollendeten die soziale politische und wirt
schaftliche Resormarbeit zu vollenden bestimmt sind Die
große Reformgesetzgebung die Sozialpolitik und die
Schulreform finden uns nicht in der Opposition und we
sentlich unserer Partei ist es zu verdanken daß auch die
Reformen die jeder in seinem Wirkungskreis unterstützen
soll so weit schon gediehen sind daß wir an der Schwelle
des 20 Jahrhunderts überraschenden Katastrophen
uns sern sehen Die Zusammensetzung unserer Par
tei bürgt dafür daß unsere politischen Bestrebungen
frei von allen Sonderinteresstn nur der Wohlfahrt
des deutschen Volkes und der verbündeten Fürsten gelten
Wir sehen daher allen Überraschungen mit Ruhe ent
gegen denn nicht wir sondern die Parteien werden da
von getroffen welche dem augenblicklichen Erfolg
Hekatomben zu opfern gewöhnt sind Damit sei durchaus
nicht gesagt daß wir die Rolle des Berges spielen zu
dem Muhamed geht im Dienste des Volkes des Vater
landes und der Monarchie spielen wir sehr gerne und aus
vollstem Herzen die Rolle des Muhameds einerlei ob
wir den Berg gewinnen oder nicht Wir dürfen uns
unserer ganzen politischen Vergangenheit nach rühmen
daß wir zu Zeiten der wachsenden Gegensätze manchmal
mit und manchmal ohne Erfolg unter den denkbar größten
Opfern bestrebt waren die Gegensätze zu mildern Nicht
immer ist die Rolle des Vermittlers angenehm wir
fanden oft genug verschlossene Thüren desto zufriedener
dürfen wir auf unsere Reformarbeit zurückblicken denn
die Erfolge dieser Arbeit die heute Niemand leugnen
kann der die Zeit und ihren Pulsschlag versteht sind
wesentlich durch die politische und bürgerliche Thätigkeit
der nationalliberalen Partei möglich geworden Die Ar

beitergesetzgebung die Kräftigung der Landwtrthschast
unsere süddeutschen besonders unsere badilchen Partei
freunde haben in dieser Beziehung sogar mustergültiges
geleistet des Bürgerstandes der Industrie ist zum
Theil mit unser Werk Wir waren itn allen diesen Auf
gaben der Berührungspunkt der Extreme und wenn man
uns deshalb angefeindet hat so erwuchs uns daraus nur
Ehre viel Feind viel Ehr

Wir sehen den Anfang der Reformarbeit die Gesetz
gebung beginnt sich den Bedürfnissen der Zeit zu er
schließen und es ist durchaus nicht ausgeschlossen daß
auch in verwaltungstechnischer Beziehung Reformen von
sozialer Bedeutung uns bevorstehen Das ganze deutsche
Volk bringt der Reformarbeit seines Kaisers Verständniß
entgegen und die Parteien die sich diesem Verständniß
nicht anschließen können werden dem caudinischen Joch
nicht entgehen In dieser Beziehung sind uns vielleicht
in allernächster Zeit Überraschungen vorbehalten aus
denen wir lernen können daß neue Zeiten nicht mit ver
alteten Ansichten durchlebt werden wollen

Die italienischen Militär und
Marineansgaben

r Rom 6 Januar
Unser römischer r Correspondcnt berichtet uns

Die italienischen Militär und Marineausgaben im
Etatsjahr 1889W weisen gegen das Vorjahr eine merk
liche Abnahme auf welche zu der günstigen Gestaltung
des Budgets dieses Jahres wesentlich beigetragen hat

Zur Verdeutlichung stellen wir die Zahlen der beiden
Etatsperioden hintereinander

1888 89

Im Ressort des Kriegsministeriums betrugen die
th atsächlichen Ausgaben welche die Voransätze um 2 590000
Lire überschritten 405357000 Lire Im Marine
ressort dagegen blieben die wirklichen Ausgaben von
157 859 000 Lire um 364 000 Lire gegen die voraus
gesetzte Summe zurück

Die Gesammtmilitäransgaben in diesem Jchre von
563 216 000 Lire verhalten sich zu den Gesammtstaats
ausgaben von 1 735 212 000 Lire wie 33 61 zu Hundert
und zu den Gesammteinnahmen von 1500 844000 Lire
wie 37,52 zu 100

1889Z90

Die wirklichen Ausgaben im Bereiche des Kriegsmini
steriums betrugen 307 807000 Lire und überschritten die
Voransätze um 6585 000 Lire

Im Marineressort blieb die endgültige Ausgabe von
123 456 000 hinter den Voransätzen um 8990L0 Lire
zurück Die Armee und Marine umfassenden Gesammt
militäransgaben von 431263000 verhalten sich zu den
Gesammtstaatsausgaben von 1637 003 000 Lire wie
26,38 zu 1i 0 im Verhältniß zu den Gesammteinnahmen
von 1562 588 000 wie 27,66 zu 100

Diese Verminderung der Militärausgaben im Jahre
1888189 um 131952 000 Lire gegen das Vorjahr sällt
naturgemäß ganz in den außerordentlichen Theil der bei
den Etats während die ordentlichen Etats noch eine Ver
mehrung um 22 Millionen erfahren haben

eutsches Reich

Ueber den Konflikt in Prenszen wild den M
N N aus Berlin geschrieben In den nächsten Ta
gen wird das Preußische Abgeordnetenhaus seine Bera
thungen wieder aufnehmen Der Streit der hier über
die Frage der Landgemeindeordnung zwischen der Regie
rung und der konservativ klerikalen Mehrheit aus gebrochen

ist hat während der Festtage geruht indessen darf da
raus nicht geschlossen werden daß er an Schärfe ver
loren habe Da wo die treibenden Kräfte in demselben
sind ist man nach wie vor gewillt die Konsequenzen aus
der einmal eingenommenen Haltung entschlossen zu ziehen
Erst jetzt wieder veröffentlicht die Kreuzzeitung einen
Artikel der den Geist jenes junkerlichen Trotzes athmet
mit dem in der Kommission Herr v Rauchhaupt dem
Minister des Innern den Fehdehandschuh hingeworfen

Alles kommt also darauf an ob es gelingen wird d
Opposition die sich bisher den Forderungen der Regie
rung entgegengestellt auch bei einander zu hzlten Di
Kreuzzeitung deutet die Möglichkeit eines Tages von
Cannae für die konservative Partei an aber sie hebt zu
gleich hervor wie dieselbe noch immer wieder Männer
gefunden habe die das am Boden liegende Banner wieder
ergriffen und gegen den Feind geführt hätten Vielleicht
drückt sie diesmal sich besonders zuversichtlich aus im
Hinblick auf die Unterstützung welche der junkerlichen
Fronde aus dem Sachsenwalde zu Theil geworden ist
Mit Spannung sieht man daher aller Orten den begin
nenden Verhandlungen entgegen auf deren rasche Ent
scheidung hinzudrängen die Regierung nicht unterlassen
wird

Im freikonservativen Lager macht sich bereits eine De
route bemerkbar die aus den Bemühungen der ,Pbst
eine Verständigung zu finden zwischen Regierung und
Kommission unschwer zu erkennen ist Hat die Kreuz
zeitung diesen Regungen bisher nur wenig Beachtung ge
schenkt so wacht sie mit größerem Argwohn über die
Kundgebungen die Zeugniß ablegen von der wachsenden
Unzufriedenheit der katholischen Wähler mit der Haltung
der Centrumspartet tn der Landgemeindescage In un
mulhsvollem Tone machte sie erst gestern noch den ade
ligen Patronen des Westf Merkur Vorwürfe darüber
daß sie die radikale Redaction dieses Blattes gemein
schaftliche Sache mit dem Liberalismus machen ließen in
einer Frage die den Westen überhaupt nicht berühre
Allerdings würde eine Schwenkung der Centrumspartei
in der Landgemeindesrage oder auch nur eine Spaltung
derselben der konservativen Fronde den Boden vollends
entziehen

Angesichts dieser Lage der Dinge würde cs unverständ
lich erscheinen wenn die nationalliberale Parte sich wirk
lich mit der Absicht von Vermittelungsvorschlägen tragen
sollte die nur Wasser auf die Mühle der konservativen
Frondeure führen würde Indessen ist auch von solchen
Vermittelungsvorschlägen ernstlich nicht die R de gewesen
Die nationalliberale Partei hält fest an der Regierungs
vorlage Sie allein bildet die Brücke auf welcher der
entstandene Konflikt überwunden werden kann

Lehr Infanterie Bataillon Aus Potsdam
wird uns g eschrieben Die für das Lehr Jnsanterie Ba
taillon neuerbaute Kaserne bei Eiche wird nun aller
Wahrscheinlichkeit nach bis zum 1 April doch noch nicht
soweit fertiggestellt sein daß dieselbe dann bereits vsn
dem Bataillon bezogen werden könnte Es wird vielmehr
an maßgebender Stelle in Berücksichtigung gezogen daß
bei übermäßiger B schleunigung der Arbeiten an einem
solchen Kolsssalbau und bei zu frühem Beziehen desselben
sich ba d Mängel von weittragender Bedeutung heraus
stellen würden welche die Kaserne dauernd als etwas
Unfertiges erscheinen lissen stetige bauliche Reparaturen
erfordern und d r Gesundheit der Bewohner unzuträglich
fein müßten Da aber auch die Kommuns beim Neuen
Palais nicht mehr wie bisher als Kasernements sür das
Lehr Jnfanterie Bataillon dienen sollen so wird beabsich
tigt das Bataillon bei seinem nächsten Zusammentritt
ganz in der Stadt unterzubringen Zu diesem Behufe
soll die alte längst geräumte Kaserne am Kanal 68
welche früher von der Leib Eskadron des Regiments
Gardes du Corps bewohnt war und die jetzt recht trist
und öde fast ohne eine ganze Fensterscheibe daliegt in
Stand gesetzt werden um zunächst noch einem Theil der
Mannschaften des Bataillons als Unterkunft zu dienen
Das dort gegenwärtig etablirte königl Bureau für den
Neubau der Gardes du Corps Kaserne wird nach dem
Hauptbauplatz an der Neuen Königstraße verlegt werden

Sozialistisches Im Weihnachtsmonat sind die
freiwilligen Steuern der sozialdemokratischen Partei merk
lich herabgegangen Die vom Schatzmeister der Partei
A Bebel für den Monat Dezember abgelegte Rechnung
schließt in den Einnahmen ab mit rund 5869 Mk d t
etwas mehr als der dritte Theil der Novembereinnahme
Den Provinzialtagen in Brandenburg Braunschweig Han
nover Rheinland und Westfalen schließt sich jetzt ein solcher
sür Schlesien an der auf den 1 Februar anberaumt ist
Auch hier soll die Berathung der Maßnahmen die zur
Agitation unter der ländlichen Bevölkerung ins Wer gesetzt
werden sollen in erster Linie den Gegenstand der Ver
handlungen bilden Ueber das immerhin bemerkenswerthe
Eretgniß daß das in Königsberg erscheinende soztaldemo
kratische Volksblatt nach halbjährigem Bestehen am 1 Jan
aus Mangel an materiellen Mitteln sein ferneres Erschei
nen eingestellt hat scheint man in der sozialdemokratischen
Presse noch immer nicht Zeit gefunden zu haben sich
auszulassen Allerdings mag es nicht sehr bequem sei
eine Thatsache zu erörtern die mit den prahlerischen Be



merlungkn über das ständige Steigen der sozialistischen
Fluthwelle nicht recht im Einklang steht

Ausland
r Das katholische Parlament Man schreibt uns

Ms Rom Der Osservatore Romano giebt folgendes
Bild von den Zielen und dem Wesen eines katholischen
Parlaments Das kathol Parlament soll weder eine lächer
liche Parodie r och ein Apgriffssystem gegen das Parlament
bedeuten welches wir gesetzmäßig und offiziell nennen wollen
Das kathol Parlament ist weder ein Gegenparlament noch
eine über dem gesetzmäßigen Parlament stehende oder dem
selben feindselige Einrichtung Die katholischen Italiener die
durch das Verbot des Papstes verhindert waren sich an
dem legalen Parlament zu bcthciligen wollten sich nur
des freien Versammlungsrechtes bedienen um sich zu einer
Prüfung und Ueberwachung der Handlungen der bestehen
den Machtfaktoren zu vereinigen wie sie jedem Bürger
zusteht Wir bedienen uns des Versammlungsrechtes um
eine Vertretung zu haben die wir im Staatsparlament
nicht haben können um über alles das zu verhandeln
was unsern Glauben und unser Vaterland betrifft

Hiernach wäre das katholische Parlament nicht ein Pro
test sondern im Gegentheil eine Anerkennung der italieni
schen Staatseinrichtungen und Gesetze seitens der Kleri
kalen und vielleicht der erste Schritt zum völligen Ein
tritt der klerikalen Partei in das öffentliche politische
Leben der Nation

Italienischer Radikalismus Aus Rom wird uns
geschrieben Der radikale Abgeordnete Jmbriani hat an
Äen Präsidenten der Deputirtenkammer Mancher einen
Brief gerichtet in welchem er sein Nichterscheinen zur Be
grüßung des Königspaares am Neujahrstage wozu er
als Mitglied der hierzu ausgeloosten Kammerdeputation
verpflichtet gewesen wäre durch seine politische Stellung
erklärt Persönlich verehre er das von der Nation be
stimmte Staatsoberhaupt und dessen edle Gemahlin die
den Thron durch ihre Tugend ehre vielleicht mehr als
mancher Monarchist Er hätte es aber für seine Pflicht
als Volksvertreter gehalten den König über die traurige
innere und d e erniedrigende äußere Lage des Landes auf
zuklären und da ein reiner Höflichkeitsakt wie die Neu
jahrsbeglückwünschung hierzu nicht die passende Gelegen
heit gewesen wäre sei er lieber ganz fern geblieben

Wenn die französische Presse im Schmutze herum
wühlt so ist das kein Grund ihr darin zu folgen und
deshalb sind auch hier die Angriffe gegen Toutee den
Präsidenten des Gerichts das den Podlewski Retter La
brvyöre verurtheilte bisher mit Stillschweigen übergangen
worden Nachgerade aber nehmen diese Angriffe eine
solche Heftigkeit an daß das Ansehen der Gerichte durch

Ironie des Schicksals
Roman von Fedor von Zobeltitz

Nachdruck verboten

Sie ließ es schweigend geschehen daß ich meine Arme
um sie schlang und ihren Mund ihre Wangen Augen und
Stirn mit glühendm Küssen bedeckte Sie lag gleichsam

leblos an meiner Brust und doch spürte meine Hand das
überlaute Schlagen ihres Herzens Es war wie ein elek
trisches Zucken das sie und mich zu gleicher Zeit durch
strömte

Endlich löste sich ihr dunkler Kopf aus meinen Armen
Aebcr ihr Antlitz hatte sich eine lichte Nöthe verbreitet
und schamhast wandte sie sich ab

Ich zog sie r cch einmal an mich heran und jetzt erst
merkte ich daß in ihren Augen helle Thränen standen

Albine um Gottes Willen Du weinst
Sie preßte ihr Taschentuch vor die Augen und richtete

sich hoch auf sie wollte sich beherrschen aber ich sah
es ihr an wie schwer ihr diese Energie fiel Meine
Hände erfassend sagte sie leisen und hastigen Tones

Ich habe soeben eine längere Unterredung mit meinem
Vater gehabt Felix Er will nichts von Dir wessen und
verlangt Unmögliches von mir Er sagte mir Monsieur
Plasfans der Compagnon der Firma Dudevant freres in
Parts habe sich schon bei seinem letzten Hiersein um
meine Hand beworben und er habe diesem seine Einwilli
gung zu verstehen gegeben Ich begreife nicht was Papa
durch diese Verbindung bezweckt allerhand böse Ahnun
gen sind in mir aufgestiegen Er deutete mir an daß
Plassans sich mit ihm associiren wolle unter uns
Felix ich glaube daß Papa in den letzten Jahren große
Verluste erlitten hat und daß der scheußliche Franzose ihm
den verlorenen Credit zurückgeben soll Ich aber bin die
Kaussumme

Mein Herz erstarrte bet diesen Worten und wie ein
schwarzer Vorhang floß es vor meinen Augen herab
Und doch mußte ich mich bemühen das verzweifelte Mäd
chen zu trösten Mir kamen Dörnstein s Mahnungen in
das Gedächtniß und ich hielt tapfer aus

Nicht verzagen Liebling, bat ich bettete ihr Köpfchen
an meine Schulter und versuchte zu lächeln Auf den

rstsn Angriff hin ist noch keine Festung gefallen Glaubst
Du daß Dein Vater mich nach seinen Erklärungen Dir
gegenüber überhaupt annehmen wird

Sie nickte Gewiß er will mit Dir sprechen Dir
seinen Standpunkt klarlegen und Dir wie ich vermuthe
das Haus verbieten Er erwartet Dich bereits O Gott
Felix mein Herz ist zum Springen die Scene mit
Meinem Vater war furchtbar

sie geschädigt werden muß wenn man sich nicht entschließt
endlich einzugreifen und das Gericht und Gerichtspersonen
vor den Verlästerungm der Presse in Schutz zu nehmen
Allerdings ist das eine sehr heikle Sache denn durch jede
gerichtliche Verhandlung wird der Skandal nur von neuem
aufgeführt Außerdem ist mich eine Verurtheilung zu
Geldbußen da sie durch den gesteigerten Einzelverkauf des
Blattes reichlich eingebracht werden ganz wirkungslos
noch wirkungsloser aber eine Gesängnißstrase da diese
nur den Geranten trifft der bei sehr vielen Zeitungen
das Gewerbe als Sitzredakteur berufsmäßig gegen geringen
Tagelohn betreibt Was Toutöe anlangt so wirst man
ihm vor daß seine Schwiegermutter vor seiner Ver
heirathung Inhaberin einer sehr übel berüchtigten Tanz
kneipe gewesen ist in der sich die denkbar niedrigste und
schlechteste Gesellschaft vergnügte Diese Angabe ist richtig

und es geht daraus hervor daß Toutöe allerdings nicht
in eine sehr vornehme Familie hineingeheirathet hat aber
die Art und Weise wie Toul dteserhalb angegriffen und
wie dieser Gerichtspräsident auf eine Stufe mit dem elendesten
Zuhältergesindel gestellt wird spottet jeder Beschreibung
und läßt sich der Form nach gar nicht wiedergeben
Während sich mit Tomöz hauptsächlich der Jntransigeant
beschäftigt führt der Matin einen wüthenden Feldzug
gegen die Richter die seinen Redakteur Moro wegen des
bekannten Interviews mit den Geschworenen im Eyraud
Prozeß in zwei Instanzen verurtheilt haben Juristisch
ist das Urtheil in der That nicht über allen Zweifel er
haben ja wohl sogar recht anfechtbar Diesem an sich
vielleicht sehr gerechtfertigten Gefecht g ebt der Matin in
folgender Weise Ausdruck Eine Strafe die nur diejenigen
schändet die sie ausgesprochen und bestätigt haben

Das verdrehte verhöhnte und durch die die es wahren
sollen lächerlich gemachte Recht muß irgendwie obsiegen
Wenn das in keiner Jastanz eintrifft desto schlimmer sür
den Richterstanv Wir werden uns an den Cafsationshos
wenden und hoffen daß diese geheiligte Stätte des Rechts
noch nicht unter die Knechtschaft ciomestiLitö des Ober
staatsanwalts gefallen ist Dann folgen Angriffe gezen
den Oberstanwalt Quesnay de Beaurepaire dem nachge
wiesen wird daß er früher dem Matin in seinem eigenen
Interesse selbst Interviews lieferte die mit der strengen
Wahrheit auf etwas gespanntem Fuße standen Das
interessirt aber weniger als die Art und Weise wie die
Presse ohne Scheu die Gerichte in der öffentlichen Achtung
herabzusetzen und dadurch die hauptsächlichste Grundlage
des Staates zu erschüttern sucht Und das thun nicht
nur Blätter die wie der Jntransigeant dabei durchaus
in ihrer Rolle bleiben sondern auch solche die vorgeben
die heutigen Gesellschaftszustände vertheidigen zu wollen

I o Folgeir der Umtriebe der Königin Natalie
Für die Lage wie sie durch das Hervortreten der Kö
nigin Mutter Natalie geschaffen wurde ist nichts bezeich
nender als der Umstand daß auf die bloße und anschei

Jch bin auf eine nicht minder ernste Aussprache vor
bereitet aber ich werde der Heftigkeit Deines Vaters eine
unerschütterliche Ruhe entgegensetzen Er kann Dich nicht
zwingen Deine Hand einem Menschen der Dir gleichgül
tig ja mehr als das der Dir unsympathisch ist zu
geben Wenn Du fest bleibst Albine dann werden wir
dennoch siegen

Albine legte ihre Arms um meinen Hals
Ich bleibe fest, sagte sie und ihr dunkelbraunes Auge

senkte sich ties in das meine Keine Macht der Welt
kann Mich zwingen von Dir zu lassen Du bist mein
Glück meine Seligkeit mein Alles

Wie war ich stolz in diesem Augenblick Es wäre
Feigheit gewesen um noch vor der Entscheidung zu zittern
Ich war dieses jungen liebenden Herzens das dicht an
dem meinen schlug sicher was hatte ich noch zu
sürchten

Der alte Adam klopfte leise an der Thür und klinkte
sie dann vorsichtig auf

Entschuldigen das gnädige Fräulein, wisperte er
wenn der Herr Werner den Herrn Kommerzienrath noch

sprechen wollen müssen der Herr Werner sich beeilen
Ich höre daß der Herr Rath sich zur Ausfahrt fertig
machen und bereits den Wagen bestellt haben

Albine winkte mir schweigend und Ich ging Adam
schritt voran mich bei dem alten Herrn anzumelden Ich
wurde ohne Weiteres angenommen und in das Arbeits
zimmer des Raths geführt

Sachsien wir kein Freund von Helle und Sonne er
liebte die halbe Beleuchtung Wie in allen übrigen Ge
mächern so herrschte auch in seinem Privatztmmer ein
eigenthümlicher Dämmerschein Vor den breiten Fenstern
sulen zartgewebte aber fast dunkelbraune Stores herab
die im Verein mit den sich weit über die blanken Scheiben
legenden Kelimportioren dem Lichte den Eintritt wehrten
Das Arbeitszimmer des Kommerzienraths war ein sehr
großer Raum aber der dunkle Farbenton der in den Tep
pichen den Tapeten dem Mobiliar und der Wanddeko
ration vorwaltete verlieh dem ganzen Gemach einen dü
steren Anstrich

Sachsicn stand hinter einem hochlehnigen Armstuhl
als ich eintrat Er war in der That bereits zur Aus
fahrt gerüstet denn er trug einen schwarzen Ueberrock
der sein stattliches Embonpoint zur vollen Geltung brachte
und in dessen oberstem Knopfloch eine bunte Rosette mit
den Farbenabzeichen des portugiesischen Erlöserordens des
tunesischen Nischan zweiter Klasse des Großkreuzes von
San Marino und des preußischen KronenordenS vierter
Klasse schimmerte Ich konnte in dem fahlen Dämmerlicht
das durch das Zimmer fluthete das Gesicht des Raths
nicht in voller Schärfe sehen Nur die Gläser seines
goldumränderten Kneifers blitzten hell

nend erfundene Nachricht von der bevorstehenden Ankunft
Milans hin Gerüchte von eine MinisterkrHe ja von dxr
Demission des gesammten Ministeriums umliefen und im
Publikum auch Glauben fanden bis denselben ein kate
gorisches Dementi entgegengesetzt wurde Aus dieser That
sache allein geht hervor daß eine Regelung der Verhält
nisse im königlichen Hause eine unabwendbare Staatsnoth
wendigkeit geworden ist Es ist auch nicht zweifelhaft
daß Schritte hiezu geschehen werden und es ist ziemlich
allgemein die Auffassung vorherrschend daß der Weg ixr
Kompromisse aufgegeben und eine gesetzliche und rechts
verbindliche Lösung der Frage durch Schaffung eines in
artikulirten Statu s für das königliche Haus angestrebt
werden möqe Daß speziell die Wünsche der parlamen
tarischen Kreise dahin gehen ist bekannt Es besteht auch
kein Zweifel darüber daß zur Erlaffung eines derartigen
Gesetzes die Regentschaft berufen wäre da sie im Namen
des dermaligcn Hauptes der königlichen Familie die Re
gierungsgewalt ausübt Es heißt auch daß ein solches
Statut in Ausarbeitung begriffen ist obwohl die Regier
ungskreife davon keine nähere Kenntniß zu haben erklären
und nur die Möglichkeit einer Aktion in der angedeuteten
Richtung zugeben

Die Thiermedizin im Dienste der Gesnnv
heitspflege und der Volkswirthschaft

mit besonderer Rücksicht auf die Kcmtrole der Fleischnahrung
des Menschen

Von Professor Dr Pütz Halle
Fortsetzung

Im Verein kör öffentliche Gesundheitspflege zu Magdeburg
habe ich im Avril 1833 einen Vortrag über Tuberkulose und
Beilsucht gehalten in welchem ich erklärte daß die sanitäts
polueiliche Fleischcontrole einerseits einem möglichst sicheren
Schutze der Gesundheit des Menschen und der Thiere zu
dienen habe andererseits aber das Vermögen und Eigenthum
Einzelner sowie der Gesammtheit unberechtigterwerse nicht
schädigen dürfe

Als leitendes Princip sür die Fleischbeschau habe ich damals
folgende Sätze aufgestellt

Es darf nur Fleisch von gesunden Schlachtthieren un
bedingt zum Genusse iüc den Menschen zugelassen werden
Fleisch von kranken oder gestorbenen Thieren darf nur
dann zum Genusse lür den Menschen zugelassen werden wenn
dessen Unschädlichkeit erwiesen ist oder nach den seuhcrigen
Erfahrungen vorausgesetzt werden kann In allen Fällen
ober wo Fleisch von kranken oder gestorbenen Thieren
zum Genusse für den Menschen zugelassen wird muh das
selbe auf einer sogenannten Freibank ausgestellt und bet
dessen Verkauf die Krankheit ausdrücklich angegeben werden
an welcher das betr Thier gelitten hat oder gestorben ist

Durch die Klammern und Fragezeichen ist angedeutet daß
ich erörtert gelassen habe ob und wann das Fleisch gestorbe
ner Thiere als Nahrungsmittel für den Menschen zuzulassen
rst Meiner Ansicht nach kaun dies nur selten geschehen so z
B, wenn sonst gesunde Schlachtthiere infolge einer zufällig ent
standenen inneren oder äußeren Verblutung gestorben sind
Allerdings ist hier auch an zu Tode gehetztes Wild sowie an
manche Nothschlachtunzen zu denken

Der Rath streifte den dunkelrolhen Handschuh den er
über die Rechte gezogen wieder ab und winkte mir mit
einladender Bewegung Platz zu nehmen Dann ließ er
sich gleichfalls nieder schwerfällig und mit solcher Wucht
daß das Eichengesüge des großen Stuhles leise ächzte

Machen wir es kurz Herr Werner, sagte er mit
harter Stimme vermied aber beim Sprechen meinem
Blicke zu begegnen sondern spielte mechanisch mit den
breiten Goldringen an seinen Fingern Ich weiß durch
meine Tochter was Sie zu mir sührt Sie wollen bei
mir um die Hand Albine s anhalten Gut ich kann mich
darüber nicht Wundern denn ich habe Ihnen gastfrei
mein Haus geöffnet und es nicht für nöthig erachtet
dem Verkehr mit meiner Tochter auch nur die leiseste
Schranke zu setzen Ich bin selbst Schuld an dieser Werb
ung und ich verüble Ihnen dieselbe nicht Weiter Sie
stehen meinen Herzen in gewisser Weise näher als alle die
Uebrigen die mich zu besuchen Pflegen Ihre Mutter war
die beste Freundin meiner seligen Frau Ich habe Sie
auch persönlich stets hoch geschätzt hielt etwas von Ihrer
Kunst und ihren Talenten hatte Sie gern Es schmerzt
mich also Ihre Werbung ebweisen zu müssen die
Hand Albine s ist bereits versagt

Erst bei den letzten Worten schaute er auf doch nicht
etwa mich an sondern über mich hinweg in s Leere
Das was er gesagt hätte dem Inhalte nach herzlich
klingen können dem war aber nicht so Es klang
trocken und gleichgültig ich möchte sagen eingeübt Es
klang verletzend

Ich behielt meine Ruhe bet
Liebte ich Albine nicht und wüßte ich nicht daß ich

wiedergeliebt würde, e tgegnete ich dann könnte ich
auf Ihre letzte Erkläruug hin aufstehen und fortgehen
Darf ich fragen Herr Commerzienrath ob Sie Albine
bereits mitgetheilt daß Sie über ihre Zukunft entschieden
haben

Vor einer Stunde
Und Albine hat sich mit Ihren Plänen einverstanden

erklärt
Sie ist eine zu gute Tochter um meiner Bitte nicht

nachzugeben

Alles Blut drängte sich mir zum Herzen meine Kalt
blütigkeit hielt diesem trockenen Geschäftsmanne gegenüber
der die eigene Tochter wie einen Ballen Tuch zu ver
schachern gedachte nicht mehr Stand Erregt sprang
er auf

Fortsetzung folgt



Ziiiey Billiges Flcilch sür s arme Volk überschriebenen Artikel
der Frank I R worin mein Bortrag der seinem wesentlich
sten Inhalte nach in dem Beiblatt zur Magdeb Zeitung
Blätter rür Handel Gewecke und sociales Leben Nr 17 und

18 vom 23 und 30 April 1883 veröffentlicht worden ist an
der Hand dieler Publikation abfällig besprochen wird hat auch
die deutsche Fleischer Zeitung vom 30 Oktober 1383 abgedruckt
Namentlich wird dagegen zu Felde gezogen daß das Fleisch

Herllüchtiger Thiere auf der Freibank verkaust werden solle
Nenn das betr Schlachtthier nicht an allgemeiner Abzehrung
gelitten habe und wenn vsrher alle vom Con um stets auszu
schließenden Krankheitsproducte entfern worden seien daß
aber das Fleisch perlsüchtiger Thiere die infolge ihrer Krank
heit abgemagert seien ebenso wie das Fleisch aller cachecttschen
Thiere selbstverständlich covfiscirt und der Abdeckerei über
wiesen oder lonsuvie vernichtet werden müsse Warum ich es
für unzulässig erklärte ouck das Fleisch derjenigen perliüchtigen
Thiere deren Allgemeinbefinden und Ernäh ungkzustand zur
Zeit der Schlachtung ein guter ist dem menschlichen Consum
zu entziehen habe ich a a O S 142 folzcndermatzea be
gründet

Es sei sehr fraglich ob man der Ausbreitung der Tuber
culose unter den Menschen nicht eher Schranken setze als
Vorschub leiste wenn man den ärmeren Volksklassen Gelegen
heit biete sich öfter sür einen billigen Preis ein Stück Fleisch
beschaffen zu können Eine möglichst billige und kräftige
El nährung des Volkes bilde sicher einen sehr wesentlichen
Faktor der menschlichen Geiundheiispflege Außerdem er
scheine es mir auch unberechtigt ohne ausreichenden Grund
das Unvermögen des Privaten und des Staates durch Kon
fiskation und Vernichlurig von Werthobjekten zu schädigen
An diesen Sätzen welche nunmehr durch die im kor Artikel

dieser Abhandlung mitgetheilte Ministerin Verfügung vom 15
September 1887 gewissermaßen eine gesetzliche Approbation
erlangt haben wird in sragl Artikel der Deutschen Fleischer
Zeitung besonders deshalb eine abwlligc Kritik geübt weil ich
zn meinem Vortrage zugegeben habe

daß die Möglichkeit irgend welcher schädlicher Wirkungen
des Fletlches und der Milch perlsüchtiger Thiere auf die
Gewndhei des Menschen nicht unbedingt verneint werden
kann
Die gegen meine ausgesprochene Ansicht gerichteten Angr ffe

zu widerlegen halte ich sür durchaus überflüssig da mein be
züglicher S andvunkt heule sogar von denjenigen Sachverstän
digen getheilt wird welche die Gefahren des Genusses von
ZIei ch tuberonlöler Thiere sür den Meir chen höher anschlagen
als ich Auch die F eilcher Zeitung scheint dies Frage heute
meiner Auffassung gemäß zu beurtheilen wie aus einer weiter
unten mitgetheilten Aeußerung derselben geschlossen werden darf
Selbstverständlich ist es Sache der Wissenschaft und der prakti
schen Erfahrung in jedem Emzelfalle zu b urtheilen ob wann
und in welchem Grade eine Gefahr anzunehmen und wie dem
nach im Sinne der bestehenden gesetzlichen Vorlckriften mit
dem betr Fleische zn Versahren ist Die lachgemäße Erledig
ung dieser ost recht schwierigen Aufgabe setzt eine Summe von
Kenntnissen voraus welche nur durch gründliche thiermedizini
sche Studien und aus diese gegründete Praktische Erfahrungen
erworben werden können Da diese bei Laien selbstverständlich
nicht vorausgesetzt werden können so habe ich auch einen ande
ren gegen mich gerichteten Angriff des praktischen Wochenbl
Für s Haus Dresden Nr 395 vill Jahrgang Nr 39

Samstag den 26 April 1390 pr iZ 2Z8 iL z Kaisers
lautern unbeantwortet gelassen welcher mit folgender Emphase
Wicht So sagt Prof Dr Pütz nach einem Berichte der

Magdeb Ztg jedoch müsse perljüchliges Fleisch ausdrücklich
als solches bezeichnet als minderwerthig zu geringerem Preise
abgelassen werden So werde es dem armen Mann ermög
licht sür billigen Preis sich die nöthige Fleischnahruug zu ver
schaffen Können wir wirklich den Armen nicht out bessere
Weise hellen Möchten doch alle Mütter mit heiligem Ernst
und fester Krast die junge Welt zu einer höheren Achtung ihres
Mitmenschen erziehen zu dieser wie zu jener Nutzen und
frommen Aus derartige Raisonnementspossen die Worte
des göttlichen Dulders Herr verzeihe ihnen denn sie wissen
nicht was sie thun Darum soll denn auch hier nicht erörtert
werden ob der Kritius der Fleilcher Zeimug resp der
Fräuk T R aus Unwissenheit oder Oberflächlichkeit noch
weniger ob etwa aus Eigennutz oder Böswilligkeit meine Worte
in folgender Weise verunstaltet hat Es sei der Verkauf des
Fleiiches Perlsüchtiger Thiere auf der Freibank das heißt
getrennt von dem übrigen Fleische und mit dem Vermerk
der Krankeeit an welcher das Thier gestorben sei zu ge
statten so lange dos Thier nicht an allgemeiner Abzehrung ge
litten habe

Möge der geneigte Leser meine bezüglichen Aeußerungen
nochmals durchlesen und dann selbst urtheilen ob dieselben grade
in einem sehr wesentlichen Punkte richig wieder gegeben sind
oder nicht Um dun Laien die sachliche Beurtheilung meiner
vor etwa 8 Jcchren in Magdeburg ausgesprochenen Ansicht zu
er eichtern set hier kurz mitgetheilt daß am 14 September l890
Ober Med clnalralh Prof Dr Bollinger Mitglied des Ober
Mdiciral Kollegiums in München auf dem Hygiene Congreß
w Braunschmeig in seinem Vortrage Ueber die Verwendbar
keit des an Jnscctionskrankheiten leidenden Schlachtviehs fol
gerde Sätze betont hat

Jedes Stück Schlachtvieh welches aus gesundbeitlichen Grün
den vom menschlichen Genuß ausgeschloßen wird bedeutet einen
Mt unerhiblichen wirthschaftlichen Verlust und eine Schädigung
der Masienernährnng Nach zuverlässigen jSchätzunzen beträgt
der Werth des Viehbestandes in Deutschlciüd etwa 5 6 Milliarden
Wk nun kleine Bruchtheile Prszent desSchlachtviehs wegen Krankheit vom menschlichen Genusse aus
ge chloisen werden so bedeutet dies einen fortwährenden Verlust
an Nationalvermögen der sich alljährlich aus viele Millionen
Mark berechnet

Bollmzer ist deshalb der Ansicht daß die Fleisch h ygien c
dieier bisher trotz seiner Bedeutung vielfach unge
bührlich vernachlässigte Zweig der Gelammthy
g eiie so tolerant als möglich sein muß obleich die
wissenschaftliche Forschung der letzten Jahrzehnte
n der Fleischnahrung eine leider nur allzu reich

liche Quelle menschlicher Erkrankung entdeckt hat
b er die pathogeue Bedeutung des Fleisches tuber

culöser Thiere sei noch nicht das letzte Wort ge
sprochen

Daß das Stadium und der Grad der E krankung dabei eine
NMe spielen gehe daraus hervor daß bei Anwendung derselben
Methode in einer größeren Versuchsreihe bei Impfungen mit
dem Ueischsatt tuberculöser geschlachteter Rinder die meist in
einem Nlativ frühen Stadium der Tuberculose sich befanden
durchweg negative Resultate erhalten würde wählend der
F eisch ast von hochgradig tubercnlösen Thieren infectiös ge
wirkt und der Fleischsaft von tuberculölen Menschen die ihrem
Leiden erlegen waren stets positive Jmpfergebnisse geliefert
habe Deshalb sei das Fleisch von Thieren die an allgemeiner
genkraliftrter und hochgradiger Tuberculose leiden als gesund
Nilslchcidlich zu betrachten und durch spezielles Verbot vom
menschlichen Genusse auszuschließen obgleich die Jnkections
ekhr wahrscheinlich nicht sehr groß sei und durch gründliches

wchm beseitigt werden könne lSchluß folgt

Gevichtszeitnng
Halle 5 Januar Ztrafkammersitzung Ter inhaf

tirte 1873 zu Zarfch geborene wegen Betrugs mit 1 Tag
Gefängniß bestrafte Arbeiter Franz Kramer ließ sich im
September d Js vom Kossäthen Schröder in Werderthau 3
Mark Miethsgeld geben hatte aber nicht die Absicht gehabt
den Dienst anzutreten was denn auch nicht geschehen Vom
Kaufmann Blancke in Brachstedt ließ er sich im November d
I im vorgeblichen Austrage des Schuhmachermeisters Kretzfch
mann 1 Psd Schmierfett geben vermuthlich hat er dasselbe
zum Eindrücken von Fensterscheiben benutzen wollen Ansang
November brach er durch ein Gartenzaunloch demnächst durch
ein Kellerloch beim Seilermeister Peter in Brachstedt und wurde
von Letzterem beim Entwenden eines Hammers eines Brodes
Butter und Wurst betroffen In einer Oktobernacht überstieg
er zu Löberitz das Gehöst des Gastwirths Pielenz begab sich
durch die Kegelbahn in den offenen Tanzsaal und in die Gast
stube deren Thür er durch Heraus ehen der Thürhaken ge
waltsam geöffnet hatte und noch in Nebengelasse deren Thüren
er offenbar mittels Nachschlüssels geöffnet haben muß und stahl fast
einige Centner Ehocolsde 2 Paar Strümpfe Wolle 2 Paar
Handschuhe 1 Hemd einige hundert Cigarren 2 Flaschen
Champagner 1 Hundert Teschinpatronen Schrot 2 Säcke
und 3 Mark baares Geld Die Diebstähle gab Kramer zu
durch die Zeugenaussagen wurde er im Uebrigen überführt
die bei Blanke erschwindelte Seife wurde im Schuppen Peters
in welchen K kingcstiegen war neben seinem Spazierstocke ge
funden Die Staatsanwaltschaft trug auf Bestrafung mit 1
Jahre G ängiiiß an das Gericht erkannte auf 6 Monate

Der 4 jähriae Arbeiter Gustav Wagner aus Raßnitz weqen
Diebstahls 1877 und 1887 schon bestraft hatte geständigermaßen
vor etwa 4 Jahren aus dem Torsstalle des Gutsbesitzers Götze
in Weßmar eine elte Hirschfängerklinge wegqenommen Die
Staatsanwaltschaft irug auf Bestrafung m t 3 Tagen Gefäng
niß an Wegen Werthlosigkeit des Diebstahlsobjekts erkannte
der Gerichtshof aus Freisprechung

Die inhaftirte 29 Jahre alte wegen einfacher resp schwerer
Diebstäh e sowie Unterschlagung mit Gesängruß uno Zuchthaus
vorbestrafte verehelichte Kesselschmied Höfer verwittwet gewesene
Helwreich geschiedene Leuchte Louüe geb Hermann von hier
wurde übe führt im Juli v I den Koffer des bei ihr in
Schlafstelle liegenden Maurers Röthing mittels Nachschlüssels
geöffnet und daraus circa 140 Mk baares Geld entwendet zu
haben Die Staatsanwaltschast trug daraus an die Höfer ent
weder zu 1 Jahr Gefängniß und 2 Jahr Ehrverlust oder
falls das im November v I wegen zweier schwerer Diebstähle sie
u 2jähriger Zuchthausstrafe verurcheilende Erkenntniß Rechts

kraft erlangen sollte zusätzlich zu 6 Monaten Zuchthaus zu
verurtheilen Das Erkenntniß lautete auf 9 Monat Gefäng
nißstrafe

Der Musiker Karl We ckardt aus Staßfurr lag mit seiner
in Holle sich aushaltenden Ehefrau im Ehescheidungsprozeß und
hatte sich von ihr getrennt Im Mai v I drang er in deren
Wohnung gewaltsam ein schlug sie mit geballter Faust in das
Auge daß es blau unterlief und drohte sie and dann sich zu
erschießen damit die Kinder Vater und mutterlos würden
mit dem Messer wollte er sie st chen Durch schöffengerichtliches
Erkenntniß vom 4 November v I wurde W deshalb zu
30 Mk Geldstrafe oder 4 Tagen Gcfängmßstrase verurtheilt
Die dagegen eingelegte Berufung wurde gemäß Antrags der
Staatsanwaltschast verworfen

Wie 6 Januar Drei Todesurtheile Der Kassa
lionkhos begann gestern seine diesjährigen Verhandlungen mit
der Bestätigung von drei von galizischen Gerichten gefällten
Todesurtheilen Die Verurtheilien heißen Anton Verezauski
Schwurgericht Lemberg Dominik Gawia Schwurgericht

Krakau und Wenzel Theodor Makowski Schwurgericht Sta
nislau

Der Ersterwähnte Halle eine wahrhaft bestialische Mordchat
begangen er hatte eine Frauensperson aus sreiem Felde über
fallen und da sie sich seiner zu erwehren suchte das unglück
liche Opfer erschlagen und beraubt

Gawiu lauerte seinem Schwager Thomas Kuc den er tvdt
lich haßte in finsterer Nacht aus einem Feldwege am i von zwei
Genossen und leirer Frau unterstützt fiel er danu über den
Unglücklichen her und brachte ihn ums Leben nach Beschaffen
heit des Bcweismaterials wurde aber Gawin allein zum Tode
ve urtheilt

In dem dritten Falle fühlte man sich wie in Tolstoj scher At
mo phäre fort und fort Anklänge au die Macht der Finster
niß Nach mancher Sch ckialswenduug die den jungen Mann
immer tiefer herunterbrachte kam Makowski in das Dörfchen
Zabnchow Dort lebte eine junge Bäusrin die einst seine Ge
liebte gewesen aber nun war sie verheirathet und ihr Mann
Nikita Zaprega hatte sie von ganz m Herzen gern und hatte
sogar das Kind adoptirt das sie aus dem Verhältnisse mit dem
ersten Geliebten hatte Nun entwickelten sich aber nach Ma
kowski s Eintreffen die Dinge in einer Weise so kunterbunt
so kurios und man möchte sagen westeuropäischen Vorstellun
gen und Erw rtungeu zuwiderlausend daß mm zu träumen
notabene russisch zu träumen glaubt Makowski sucht das Ver
hältniß mit der Jugendgeliebten wieder anzuknüpfen nun
das ist selbstverständlich und dies wird ja wohl auch der Grund
gewesen sein der ihn in das fremde Dörfchen trieb die junge
Bäuerin wieder will nichts mehr wissen von der alten Sünde
sie liebt ihren Mann und bleibt strenge bei ihrer Pflicht
gewiß auch das kommt vor und ob man 5ich auch gewöhnt
haben mag diese Widerstandsfähigkeit mehr in Romanen als
im Leben zu suchen sie kommt doch vor auch im wirklichen
Leben Nach diesen Prämissen folgt aber das spezifisch Russische
das Unerklärliche Makowski nimmt nämlich bei dem Ehepaar
Quartier und nicht nur die streng gewordene junge Bäuerin
duldet ihn im Hause sondern auch ihr Mann Nik ta Zaprega
nimmt ihn mit aller Herzensireundschast im Hau e auf trotzdem er
weiß daß Makowski der Vater seines Adoptivkindes So
viel Vertrauen zur Frau so viel man weiß nicht wie man es
nennen soll Arglosigkeit oder Ruhe und Selbslüberwindung
gegenüber einem gefährlichen Gaste würden wir einer Erzähl
ung oder einem Drama nicht glauben es wäre deun daß der
Poet uns den Mann als einen rechten Tropf schilderte allein
Wenn man das Prozeßmateriale an sich vorüberziehen läßt
muß man sich sagen daß Nikita Zaprega sonst gar kein ein
fältiger Narr daß er sür gewöhnlich ein sehr tüchtiger ge
scheiter und energischer Manu gewesen und was war es deun
also daß er die brennende Gefahr denn doch in seine Stube
ließ Doch was immer es für ein Motiv war eine Dumm
heit war s und eine solche die sich fürchterlich rächte Denn
wenn er auf das Gute im Menschen gerechnet hatte so erfuhr
er eines Tages daß er sich verrechnet Die Frau war treu
aber der Freund war es nicht Sie kam zu ihm laut weinend
mit der Mittheilung daß Makowski ihr keine Ruhe lasse und
sie unsäglich bestürme ja als sie in der Stadt waren habe er
sie durch schwere Drohungen gezwungen mit ihm zu einem
Doktor zu gehe und dort zu fragen ob sie nicht Mann und
Weib werden könnten ob eine ruthenische Ehe gelöst werden
könnte und was man da thun müsse

Da sah nun Zaprega freilich und ohne Romandichter zu
sein wie die Dinge standen Durch das was man an einer Frau
und dem Kinde ihrer Liebe thut kann man sich zuweilen das
Herz dieser Frau erwerben doch die Leidenschaft des Exgelieb
ten austilgen kann man durch dieses Mittel nicht und so
gab s kein längeres Ueberlegen mehr Makowski mußte aus
dem Hause Am 28 Januar 1830 fand zwischen den beiden
Männer die entscheidende Unterredung statt und sie dauerte

nicht lange es gab ja für Makowski keine Möglichkeit zu
neu keinen Vorwand den Abschied noch zu verzögern S
that er was bei sarmatilchen Gemüthern in denen ost Weiche
heit Tücke und Gewaltsamkeit neben einander schlummern
nicht Wunder zu nehmen braucht er war zerknirscht weinte
bekannt daß er ein arger Sünder sei und bat den Freund
zu vergeben zu vergess n und um des Himmels willen nicht
zu zürnen er werde gehen wett weggehen irgendwohin m
die Welt hinaus und immer Gottes Segen herabflehen auf den
Nikita auf die Frau auf das kleine Kindchen Und da war
nun Nikita Zaprega verlohnt

Nicht als Feinde wollte man scheiden Bruder und Bruder
wollte man sein ein Abschiedsfest wollte man noch feiern Das
ist ja das Beste Warum sollen zwei Menschen sich ausfressen
wenn sie eine Frau gleich lieb haben Wer hat was davon
Und Du bist ja jung Bruder Du wirst vergessen und auch
einmal eine finden eine Eine Freude wird s fein Euch
anzulchau n Also trinken wir Bruder Du sellst leben

Makowski war der Festgeber Alles ging am seine Kosten
Es gab Selchfleisch mit Kraut Schnaps und Rum die Fülle
und ein Harmonikaspieler war auch da und zog die wirbelnden
Kolomejki aus dem Instrumente und die Dumki wo der Ge
sang am Ende wenn er sich vor Schwermuth nicht mehr aus
kennt urplötzlich g xst und in närrisches Jauchzen überschlägt
Nikita Zaprega trank unbändig Er war glücklich und Alles
gefiel ihm nur Eins hatte nicht seinen Beifall Es war eine
Kleinigkeit ein Nichts und er lachte als er den Festgeber da
rüber zur Rede stellte doch die Antwort die er far d wurde
mit schiefem Gesichte gegeben Da begann er noch ei mal und
lachte noch mehr und zerpflückte und zerfaserte um Makowski
damit zu necken den kleinen Anlaß wie man spielend ein Körn
chen Salz zerreibt sbcr das Salz fiel auf eine offen
Wunde Ein Augenblick und mit Fest und Gesang und Freund
schaft und Versöhnung war es vorbei die Harmonika hatte
ausgesungen und der arme Narr der sich von Tücke und Feig
heit und Heuchelei bis zum letzten Augenblicke hatte foppen
lassen sah vor sich einen wuthbebenden Todfeind Die Erkennt
niß kam zu spät Makowski war aufgefahren er hielt Plötzlich
ein langes scharfes Messer in der Hand und das stieß er dem
Manne mitten ins Herz das so thörichten Glaubens voll ge
wesen Zaprega taumelte noch bis zur Thür hin dann brach
er todt zusammen Der Stoß mit ungeheurer Krast geführt
war durch Pelz Rock Weste Hemd gegangen es war ein
Meisterstoß gewesen

Das Ergebniß der Kassationsderhandlungen haben wir mit
getheilt

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer
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sbls CöthenZ 11 31 B 1 3 1 26 N
3 I3N 5 41 N 3 33A 10 25A 1 Z

Berlin 3 46 B 1 3 4 35 V
7 25 B 3 50 B 1 3 11 0 B
B 1 40 N 5 36 N 6 0 A
3 5 A 1 3 9 19 A 1 3 12 A

Nach Thüringen 1 03 B M Erfu rtj
Z 3Z B 6 7 V 1 3 7 39 B 1 3
10 13 B 10 37 V 1 3 11 30
V 12 55 N 2 10 N 5 43
N 1 3 6 27 A 7 21 N M
Merseturg 9 34 A Ms Erfurt

11 22 A
Nach nvea 7 40 B 11 24 V 1 31

N 6 36 A 1 3 9,33 A
Nach affel 5 1S B 6 46 B M

S mgerh wscnZ 9 V 11 40 V 1 3
1 20 N sbis EMsbenZ 2 5 N
5 50 A 9 30 A M Nordhau
senZ 10 32 A 1 3 11 20 A M
Nsleben

Nach scherSlcbtii Hawerstadt 7 45
B 11 3S B 1 13 B 3 5 N
552 N S 25A

bedeutet

Von Lcivzlq 5 25 B 6 36 B H
V 7 4S B 9 40 B 10 54 B
11 23 V 1 3 1 7 N 1 15 N 2M

N 4 14 N 5 29 N 7 1S A
3 23 A 1 3 9 10 A 10 1S A

1 3 1t 49 A
Von Magdeburg 2 32 B 7 27 B 1 Z

3 40 V svon CöthenZ 10 B
1 23 N 3 38 N 5 1 N 1 Z 6 SS
A 3 53 U 10 S0 A 1 3

Von Berlin 4 55 V 7 27 B svm
BitterseldZ 9 59 B 10 32 B 1 Z
11 23 V 1 55 N 5 2S B
5 44 N 1 3 S 5 A 11 15 A

Von Thüringen 3 41 V 1 3 fvo
Mimchen ZeIA 4 30 V 5 26u 5 4S
B kommen v Mer sebmg und fahre
nur Wochentags 7 5 B stg
Erfurt 3 40 V 1 3 10 23
1 6 N 4 21 N 5 14 N 5 31 R
3 A 1 3 ston München

3 23 N 9 11 A 1 3 11 14
11 K3 A 1 3

Von Tube 7 5 V 10 27 B 1 Z
12,46 N 7,9 A 10 14 A

Von affel 6 29 V svon EisleSe
6 55 V Nordhausen 7 16 B 1 Z
10 5 V 12 40 N svon Nordhauk
1 13 N 5 13 N 7 29 A fv M
leben 7 5 A 1 3 10 40 A

Vmr scherSleben Halberftadt S ZS
V lvon Cönneru 3 10 10 Z
B 1 13 N 4 55 N 5 20 R 1 3
8 S3 A

Schnellzug

Ans dem Geschäftsverkehr

Vsinsts Lpvsialltätsll
Vonumdt äurotrHV Ll Zllvlvir r vkkiirt

LpsÄsI krsislists in vorsoklogz voavsrt Mus
v 20 H irr Lriskm



Stilät Ikoater
OLK i ii Direktion

Donnerstag den 8 Januar 1891
116 Vorstellung 87 Abonnements Vorstellung Farbe kl

M sOperette in 3 Alten von O car Waller Musik von Rudolf Dellinger

Personen
Der König
Don Fernandes de Mirabilla Minister
Don Ranndo Onofrio de Ealibrados Archivar
Do na Uraca seine Gemahlin
Don Cesar
Pueblo Escudero
Sanckr
Juan
Pedro
Zosö
Manuel
Ftderigo
Laurenzo
Eagenio
Maritana
Hauptmann Martinez
Ein Alcalde
Alerta ein Soldat
Bürger Bürgerinnen Landleute Soldaten Mönche Fischer Pagen

Jagdgefolge Dienerschaft c
er 1 und 2 Akt spielt in Madrid der 3 Akt spielt auf einem

Schlosse in der Nähe von Madrid

Fernandus Koch
Ludw Enselmann
Edmund Doß
Emilie Friedau
Adolf Schumacher
Clara Kammsky
Helene Hruby
Risa Paulisch
Paula Rieck
Elisabeth Gerland
Bertha Angelus
Änna Peiroth
AlbertineWechsung
Joh Schumann
Element Pleschner
Franz Schubert
Hcrm Bachmann
Karl Brinkmann

Vrosc Logc 1 R,4 Mk
Orchester Loge 4
I Rang Loge 3
1 Rang Balkon 3,
Orchesterfsuteuil 3

2 R letzte Reihen 0 50M
3 R numm 1,
Gallcrie 0,50,

Varquet 2 50 Mk
Vrosc Loge2 R2 50
Parterre numm 1,50
2 R Vorderr 2
2 R Hinterr 1,

Garderobe Abo, nements Karten zum Preise von 3 Mk 20 Pfg gültig
I Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Kasse a 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse ist von 1 1 Uhr und von 3 4 Uhr Nachmittags

nn Vestibül des Theatergebäudes geöffnet
Kassenöffnung Uh Ansaug 7 Uhr Ende 1 Uhr

Freitag den N Januar l8Nt l 17 Vorstellung 88 Abonne
menis Vorstellung Farv Romantische Zauber
Oper in 4 Nften nach Fouqu s Erzählung frei bearbeitet Multk von
Albert Lortzms

Lnwo loopsl s Nierdmw
Barfüßevstraße Z uud große Ulrichstraße S8

Wuen Mrtde KÄ ovie biesjM ii W
MrtiM Mchmbw lie VW MIiMiiiKil

M rM W n j ÄrWlN üi e 8

NIIlI VerMIiä MlMZt
Hochachtend

krvas MspÄ
Gleichzeitig empfehle als Spezialgericht

Imerstnz Aeitü bin m I
Zreitaz Äniji Kit mit NserettiZ i I lilM

Smcknh Abesi

Lavd s Vstadims M I
Gr Ulrichstr 3O Halls a S Eingang Schulgaffe

MM koiNiuißr
ff kAek koröllen

von 1 Z Ij ir UM ILö
Täglich in reicher Auswahl

Ulli G IRPVI 8
sofort in nnd außer dem Hause

Ansschank der Weiugroßhaudlung von
I

Unser 2ter Cursus beginnt Montag d S Januar im Saale
des Hotel i lirouprin

Gest Anmeldungen erbit en wir in unserer Wohnung Karlstrafte
Nr S7 oder Hermanustraße Nr IS von 10 3 Uhr

W
Universitäts Tanzlehrer

Fraiieii Tmiii zm Ar mii KiWlt Me
Vorträge im Bolksschnlsaale zum Besten des Vereins
Die Herren Professoren IZKvrtli Alviixe

kvuli k K vrt 8t n i Ivr und Herr Oelonomierath v Zlviiilvl
wollen die Güte haben in diesem Jahre die Vorträge zum Besten
unseres Vereins zu halten Den ersten Voctrag wird Herr Prozessor

Vr haltenEin Besuch auf Jthaka
Donuerstag 8 Januar Abends tt Uhr im Volksschulsaale

Dauerkarten zu allen sieben Vortragen für 3 Mark Eintritts
karten zu den einzelnen Vortrügen zu Mark sind in den Buchhand
lungen von Schrödel K Simon Gc Ulrichstr 48 und Max
Niemeyer Lippert schs Buchhandlung Gr Sttinstraße 67 zu haben
Wir bitten unsere Mitbürger um zahlreiche Bciheiliguna

Der Vo steh r

NÄM Mskr
Dlrection t
Brothers Dante Femrmenschen

Mr William Staffard
Kopslq nlibrist Mr Largard
Zihn Äthlet Die Wardiui
Truppe Parterre Akrobzte und
Clowns Mr De Brin mit
Misz Corinna Zauber und
Gevächtnchkünstler Fräulein
Minna Stephanie und Herr
Behrens Gesangs DuetMev
Fräulein Clara Äntoui Kostüm
Soubrette H rr Gustav
Behrens Gesangs HumoM
Kassenöffnung 7 Uhr Begwn
der Borst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Vietvrm Mitter
Mittwoch den 7 Januar 13Ä1

Lustspiel in 4 Auszug v Rod Bemdix
Donn rstag den 8 Januar 1S91xi
llerr u slM
Lustspiel in 4 Akten von Heinrich

Heinemann
Anfang 8 Uhr Die Direktion

z a 18Aj
der

MTZÄGik MOWKG
und gelangt an alle größer MUentln zur

kostenfrei Ve rsendung

ÄÄorvll rabak
Pf 8V Pfennige nur allein Sei

lie 8 nebe dem Hauptpostamt

Donnerstac, den 8 Januar 1891
Abends 8 Uhr

im Vereins Reichskanzler Das
Erschein ii sämmtlicher Mitglieder
erwünscht Der Borsta ud

Photographirn
fertigt das ganze Dutzend
resp tZ Stuck iu bester
AusftthruugvvuVMk au
ÜI Kätner

SS

Donnerstag deu 8 d M
Vormittags ZV Uhr versteigere
ich in mcinkm Pfandlok l Kaiser
Wilhelms Halle neue Promenade
8 h ericlbst zwangsweise

Ladentisch und
L Epik s

Gerichtsvollzieher in Halle

frezfbei g ki au
Kl Märkerstratze S

Empfehle meinen vorzügl Mittagstisch von 12 2 Uhr im
Abonnement 0,75 Pfg und 1 Mark Gchinken in Brotteig

Täglich früh Vz9 Uhr an Pökelfleisch mit Meerettig oder
Sauerkraut n Portion iuel t Glas Bier v Pfg

rZKISISiK
Auch sind noch zwei Vereinszimmer frei

Geschäfts Eröffnung
Auf die von mir am 15 Dezember 1890 eröffnete

SS
Xr ncktzn VanMäß kok

erlaube ich mir ergebenst aufmerk am zu wachen und halte mich in
vorkommenden Fällen den geehrten Herren Oekonomen und Fuhrherren
m Hufbeschlag und Wagenbau angelegentlichst empfohlen

Hochachtungsvoll

Wr n Vr nk SßmeilMeißll

liwoloum
bestes Fabrikat bester warmhaltender Fntzbodenbelag
per Quadratmeter Mk S S

Svbr LMtvrmllvd
Halle a S Landwehrstrahe 8/S nahe am Bahnhofe

Auktion
imZwsu qsvoKstreckungs

Verfahren
Donnerstag den 8 d M

Vormittags lv Uhr versteigere
ich auf der Mi, tK eZs chen
Ziegelei bei Trsthn

S Pfei do 8 Lei er und L
Fsßwagen t Hackemaschine

GetreideretRigungs Ma
schine ca StückMauer nnd poröse Steine
Drainröhren Dachziegel

Gerichtsvollzieher

OS

Prima Sauerkohl
V griiüt SchüittbchU

ewpf billigst Zrs S ti
BSrgaffe

aus reiner saponisieirtee Steasinmasie empfiehlt
in allen Größen

Große Ulrichstraße SS Ecke Große Steinstraße

großes

Grnndstiicks Berpachtmlg
Wir beabsichtigen unser Hierselbst Thurmstraße 2t belegenes

mit allen Gebäuden nebst der Darre aus eine Reihe von Jahren zu
verpachten event auch zu verkaufen Neflectanten erfahren Näheres
auf unserem Comptoirs oder bei Herrn hier Frie
drichstraße 33

Halle a S

WW Mk
sind auf gute Hypothek zum
1 Apcil oder I Juli cr durch mich
auszuleih n

Justi rath Ii u rzx
L okttiÄrTttprakt Zahu Arzt
Blombiren Zahnziehen mit
Lachgas künstl Gebisse Re
gnlire schiefstehender Zahne

te SV IUSprechst 9 Uhr Vorm bis 5 Uhr
Nachmitwas

Verlag und Druck von R Snetschma w HaK
SrpedWM de T kibl tt Z roß N rtchY i 10 v,öff t vo 7 US Ncrswl N 7 vh de

Mr t ru K erul ulizeu veca W0iU c
I Nietlchmaon w HMt

Hierzu I Bettage
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